
13.SEPTEMBER 2026
24. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Über die Pflicht zur Vergebung
In jener Zeit trat Petrus zu Jesus und fragte: Herr, wie oft muss ich
meinem Bruder vergeben, wenn er gegen mich sündigt? Bis zu
siebenmal? Jesus sagte zu ihm: Ich sage dir nicht: Bis zu siebenmal,
sondern bis zu siebzigmal siebenmal. Mit dem Himmelreich ist es
deshalb wie mit einem König, der beschloss, von seinen Knechten
Rechenschaft zu verlangen. Als er nun mit der Abrechnung begann,
brachte man einen zu ihm, der ihm zehntausend Talente schuldig
war. Weil er aber das Geld nicht zurückzahlen konnte, befahl der
Herr, ihn mit Frau und Kindern und allem, was er besaß, zu verkaufen
und so die Schuld zu begleichen. Da fiel der Knecht vor ihm auf die
Knie und bat: Hab Geduld mit mir! Ich werde dir alles zurückzahlen.
Der Herr des Knechtes hatte Mitleid, ließ ihn gehen und schenkte
ihm die Schuld. Als nun der Knecht hinausging, traf er einen
Mitknecht, der ihm hundert Denare schuldig war. Er packte ihn,
würgte ihn und sagte: Bezahl, was du schuldig bist!
Da fiel der Mitknecht vor ihm nieder und flehte: Hab Geduld mit mir!
Ich werde es dir zurückzahlen. Er aber wollte nicht, sondern ging weg
und ließ ihn ins Gefängnis werfen, bis er die Schuld bezahlt habe.
Als die Mitknechte das sahen, waren sie sehr betrübt; sie gingen zu
ihrem Herrn und berichteten ihm alles, was geschehen war.
Da ließ ihn sein Herr rufen und sagte zu ihm: Du elender Knecht!
Deine ganze Schuld habe ich dir erlassen, weil du mich angefleht
hast. Hättest nicht auch du mit deinem Mitknecht Erbarmen haben
müssen, so wie ich mit dir Erbarmen hatte?
Und in seinem Zorn übergab ihn der Herr den Peinigern, bis er die
ganze Schuld bezahlt habe.
Ebenso wird mein himmlischer Vater euch behandeln, wenn nicht
jeder seinem Bruder von Herzen vergibt.

(Mt  18,21-35)
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IMPULS

„Herr, wie oft muss ich meinem Bruder
vergeben, wenn er gegen mich sündigt?
Siebenmal?“ Petrus meint vermutlich,
damit schon ziemlich großzügig zu sein.
Doch Jesus antwortet: „Nicht siebenmal,
sondern siebenundsiebzigmal.“ Und das
bedeutet übersetzt: Immer! Wenn du mir
nachfolgst, gibt es keine Ausnahme. 
Und dann erzählt er eine interessante
Geschichte: Ein Mann hat bei seinem
König eine riesige Schuld. Er kann sie
niemals zurückzahlen. Der König erlässt
sie ihm – einfach so. Doch kaum ist dieser
Mann draußen, trifft er einen, der ihm
eine vergleichsweise kleine Summe
schuldet. Er packt ihn, fordert sein Geld
und lässt ihn ins Gefängnis werfen.
Die Geschichte trifft einen wunden Punkt
im menschlichen Herzen: Die
allermeisten Menschen können sehr
genau unterscheiden zwischen dem, was
ihnen andere schuldig sind, und dem, was
sie selbst anderen schuldig bleiben. Das
ist menschlich. Und es ist unfair.
Viele führen innerlich Listen. Sie erinnern
sich daran, wer sie enttäuscht hat, wer sie
verletzt hat, wer ihnen Anerkennung
verweigert hat. Schmerzhafte
Erfahrungen.
Vergebung bedeutet nicht, dass
Verletzungen plötzlich ungeschehen
sind. Und sie bedeutet auch nicht, dass
wir alles hinnehmen oder keine Grenzen
setzen dürfen. Die eigenen Grenzen zu
kennen und für sie einzustehen, ist
legitim und total wichtig. 
Das Großartige und gleichzeitig
herausfordernde am Vergeben ist: Ich
lasse nicht zu, dass das, was mir angetan
wurde, mein Herz für immer beherrscht!

24. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Unterstützend empfiehlt Jesus eine
ehrliche und aufmerksame
Selbsteinschätzung: Kannst du dich selbst
als einen Menschen sehen, dem vergeben
wurde?
Auch das ist schwierig, weil ich dann ja
anerkenne, dass ich nicht perfekt bin und
andere Menschen verletzte. Also
verschließe ich davor lieber die Augen.
Jesus ermutigt aber zu diesem ehrlichen
Blick, weil ich keine Angst haben muss:
Gott führt keine Buchhaltung meines
Lebens, in der am Ende die Soll- und
Haben-Seite gegeneinander
aufgerechnet werden. Seine
Barmherzigkeit eröffnet immer wieder
einen neuen Anfang.
Nicht jede Rechnung muss beglichen
werden. Nicht jede Verletzung muss
zurückgezahlt werden. Nicht jedes letzte
Wort muss gesprochen werden.
Gerade in einer Stadt wie Köln, in der so
viele unterschiedliche Menschen,
Meinungen und Lebensentwürfe
aufeinandertreffen, ist das eine wichtige
Haltung. 
„Lävve un lävve losse“ – erstaunlich,
wieviel Jesus in mancher kölschen
Floskel steckt!

Im Namen aller Seelsorgerinnen und
Seelsorger von Köln-Mitte, wünsche ich
Ihnen eine schöne und gesegnete zweite
Fastenwoche.

Uli Merz, Diakon und geistlicher Leiter
von Kirche für Köln in St. Michael
in der pastoralen Einheit Köln-Mitte
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Liebe Schwestern und Brüder,

die Caritaskampagne 2026 steht unter
dem Leitwort: „Zusammen geht was.
Caritas verbindet Generationen“. Sie
bringt zum Ausdruck, dass Zukunft dort
entsteht, wo Generationen miteinander
unterwegs sind und Verantwortung
füreinander übernehmen. Wenn die Er-
fahrungen der Älteren und die Perspek-
tiven der Jüngeren zusammenkommen,
wächst die Wahrscheinlichkeit tragfähig-
er Innovationen und es gewinnen Ver-
ständnis, Solidarität und faire Chancen.

Die Caritas unterstützt Menschen in allen
Lebensphasen und stärkt Begegnungen
und Beziehungen zwischen den Genera-
tionen: zwischen dem jungen Freiwil-
ligendienstleistenden und der hoch-
betagten Seniorin, zwischen der Erzie-
herin und ihren Kita-Kindern, in ehren-
amtlichen Familienpatenschaften und in
der Smartphone-Sprechstunde der
youngcaritas.

Wir bitten Sie: Unterstützen Sie die
vielfältige Arbeit der Caritas mit Ihrer
großherzigen Spende.

Herzlichen Dank!

Berlin, den 23. Juni 2026

Für das Erzbistum Köln 
+ Rainer Maria Card. Woelki 
Erzbischof von Köln

Aufruf der deutschen Bischöfe zum Caritas-Sonntag 2026

(Bild: DCV/ Agentur glow Berlin/In:Pfarrbriefservice.de)
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Tag des offenen Denkmals

Am jetzigen Septemberwochenende 12.
+ 13. September 2026, findet wieder der
„Tag des offenen Denkmals“ statt, der
1993 von der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz ins Leben gerufen wurde.
Diesjähriges Motto: „NetzWERKE:
Denkmale & Infrastruktur“.

Die Stadt Köln, die sich von Anfang an
mit einem eigenen Programm beteiligt
hat, dehnt ihre Veranstaltungen schon
seit einigen Jahren über das gesamte
Wochenende aus. Rund 130 Denkmäler,
darunter auch einige, die normalerweise
nicht öffentlich zugänglich sind, werden
in Führungen und Vorträgen vorgestellt.

Bei uns in St. Maria im Kapitol haben wir
in diesem Jahr folgende Führungen im
Angebot:
Sonntag, 13.09.:  14 Uhr Führung (J.-B.
Broicher) 16 Uhr Führung (J.-B. Broicher),
je 90 Minuten.

Herzliche Einladung! (RH)

Kleinkindermesskreis

Mit den für St. Maria im Kapitol so
bedeutungsvollen Frauen Plectrudis, Ida
und Adelheid, wollen wir uns an den
Sonntagen im September im Rahmen
unseres Kleinkindermesskreises gerne
befassen.

Aufgrund des Marathons (04.10.) und der
Herbstferien (18.+25.10.) werden wir im
Oktober anläßlich des Erntedankfestes
ausschließlich am Sonntag, dem 11.
Oktober zusammen kommen; dann um
10.30 Uhr wie gewohnt zusammen mit
unserer Erwachsenengemeinde.

Ab dem 1. November feiern wir dann - so
Gott will - unsere Kleinkindermesse
wieder an jedem Sonntag um 9.30 Uhr
am Hejo-Altar. 

Herzliche Einladung! (RH)

Mein „Maria im Kapitol“

Jeden dritten Sonntag im Monat zeigt
der ehrenamtliche Kirchenempfang
seine Lieblingsorte. 
Das Angebot ist kostenfrei und richtet
sich an alle, die mehr über den Bau, seine
Geschichte und das Leben hier erfahren
möchten. 
Immer am 3. Sonntag im Monat um 12.30
Uhr: 20. September | 18. Oktober |
November entfällt | 20. Dezember.
Sie sind herzlich eingeladen dazu zu
kommen! 
Ihr Kirchenempfangsteam
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Rückblick 2026

Mit dem Ende der Schulferien in NRW
finden wir uns nun auch gefühlt in der 2.
Jahreshälfte wieder:

Gerne möchten wir ab dem 1. Advent und
damit zum Beginn des neuen
Kirchenjahres 2026/2027 das eine oder
andere Sonntags-Info mit einigen
Rückblicken auf und Erinnerungen an
das sich neigende Kirchenjahr
bereichern.

WER EINEN BEITRAG ZU EINER
GEMEINDE-AKTIVITÄT ODER EINEM
EREIGNIS BZW. ERLEBNIS RUND UM ST.
MARIA IM KAPITOL ZU PAPIER BRINGEN
MAG UND UNS ZUR VERÖFFENTLICH-
UNG BEISTEUERN KANN, IST AUF DIE-
SEM WEGE GANZ HERZLICH DAZU
EINGELADEN, KURZ UND PRÄGNANT
ETWAS EINZUREICHEN.

Bitte richten Sie Ihre Beiträge
vertrauensvoll an Frau Nowakowski im
Pfarrbüro.

Ihr und Ihnen schon jetzt ein Vergelt`s
Gott für`s Mittun in der Sache. (RH)

13.SEPTEMBER 2026

Erstkommunion 2027

Zur Vorbereitung der Ersten Heiligen
Kommunion 2027 starten in den Wochen
nach den Sommerferien in vielen
Gemeinden die Katechesen. 

Welche Kinder möchten gerne 2027 bei
uns in St. Maria im Kapitol dieses
Sakrament der Eucharistie empfangen? 

Bitte melden Sie sich diesbezüglich
im Pfarrbüro oder direkt bei mir
persönlich nach den Gottesdiensten in
der Sakristei.
Vielen Dank. (RH)

INFO Öffnungszeiten Pfarrbüro

Urlaubsbedingt ist das Pfarrbüro vom 10. bis einschl. 14. September geschlossen. 
Am Dienstag, dem 15. September bin ich wieder wie gewohnt für Sie da.
In Notfällen steht Ihnen meine Kollegin Frau Steffens in St. Aposteln gerne zur
Verfügung (Tel 0221-29240560).
Vielen Dank für Ihr Verständnis, Tanja Nowakowski (Pfarramtssekretärin)

Krankenkommunion

Allen, Kranken, die es nicht mehr
schaffen - aus welchen Beschwernissen
heraus auch immer - am Sonntagsgottes-
dienst teilzunehmen, bieten wir die häus-
liche Krankenkommunion an.  Wenn Sie
an Haus und Wohnung gebunden sind,
besucht Sie einer unserer Kommunion-
helfer gerne im Anschluss ans Hochamt
und bringt Ihnen sonntags die Eucharis-
tie. Gerne ermutigen wir Sie, sich im
Bedarfsfalle an unser Pfarrbüro (Tel.
29240564) oder an unseren Kommunion-
helfer Herrn Köhmstedt (Tel. 51 48 87) zu
wenden, um einen Besuch zu verein-
baren. (RH)
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KONTAKT/ANSPRECHPARTNER: 

Domkapitular Pfarrer Dr. Dominik Meiering
dominik.meiering@katholisch-in-koeln.de
Msgr. Rainer Hintzen, Pfarrvikar
Tel 0221/292405 64 (in Notfällen: /314440)
st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de

Tanja Nowakowski, Pfarramtssekretärin
Tel 0221/292405 64
st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de
Marienplatz 17-19, 50676 Köln

ÖFFNUNGSZEITEN PFARRBÜRO: 
Montag bis Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr

Alle Sonntags-Nachrichten und weitere
Infos unter : katholisch-in-koeln.de/ueber-uns/st-
maria-im-kapitol/

Konto St. Aposteln
PaxBank IBAN: DE17 3706 0193 0010 3820 17/ 
BIC: GENODED1PAX 
(bitte im Betreff den Kirchort und den Verwendungs-
zweck erwähnen)

www.romanische-kirchen-koeln.de

09.30 UhrSonntag, 13. September

GOTTESDIENSTE  IN ST. MARIA IM KAPITOL

10.30 Uhr Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
Gebet für Annemarie und Heinz Mohr 
Gebet für Pfr. Wilhelm Wißkirchen
Kollekte: Welttag der Kommunikationsmittel

Gottesdienst für Familien und Kinder
(Msgr. Rainer Hintzen)

SAVE THE DATE  - SAMSTAG 21.11.2026 / 18 UHR 
neues Projekt unseres KapitolKlangChores

„WINTERREISE - EIN ORATORIUM“  für 61 Einzelschicksale 

Musik: 
FRANZ SCHUBERT, JOHANN SEBASTIAN BACH 

Neukomposition und Arrangement:
WOLFGANG KLEIN-RICHTER

Idee und szenische Realisierung: 
SILKE STAPF 

Donnerstag, 17. September 18.30 Uhr Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
Gebet für Marga und August Broil

10.30 Uhr Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
Gebet für Lukasz Kikut
JG für Pfr. Reinhard Angenendt
Kollekte: Caritas

Sonntag, 20. September
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	Über die Pflicht zur Vergebung
	In jener Zeit trat Petrus zu Jesus und fragte: Herr, wie oft muss ich meinem Bruder vergeben, wenn er gegen mich sündigt? Bis zu siebenmal? Jesus sagte zu ihm: Ich sage dir nicht: Bis zu siebenmal, sondern bis zu siebzigmal siebenmal. Mit dem Himmelreich ist es deshalb wie mit einem König, der beschloss, von seinen Knechten Rechenschaft zu verlangen. Als er nun mit der Abrechnung begann, brachte man einen zu ihm, der ihm zehntausend Talente schuldig war. Weil er aber das Geld nicht zurückzahlen konnte, befahl der Herr, ihn mit Frau und Kindern und allem, was er besaß, zu verkaufen und so die Schuld zu begleichen. Da fiel der Knecht vor ihm auf die Knie und bat: Hab Geduld mit mir! Ich werde dir alles zurückzahlen.
	Der Herr des Knechtes hatte Mitleid, ließ ihn gehen und schenkte ihm die Schuld. Als nun der Knecht hinausging, traf er einen Mitknecht, der ihm hundert Denare schuldig war. Er packte ihn, würgte ihn und sagte: Bezahl, was du schuldig bist!
	Da fiel der Mitknecht vor ihm nieder und flehte: Hab Geduld mit mir! Ich werde es dir zurückzahlen. Er aber wollte nicht, sondern ging weg und ließ ihn ins Gefängnis werfen, bis er die Schuld bezahlt habe.
	Als die Mitknechte das sahen, waren sie sehr betrübt; sie gingen zu ihrem Herrn und berichteten ihm alles, was geschehen war.
	Da ließ ihn sein Herr rufen und sagte zu ihm: Du elender Knecht! Deine ganze Schuld habe ich dir erlassen, weil du mich angefleht hast. Hättest nicht auch du mit deinem Mitknecht Erbarmen haben müssen, so wie ich mit dir Erbarmen hatte?
	Und in seinem Zorn übergab ihn der Herr den Peinigern, bis er die ganze Schuld bezahlt habe.
	Ebenso wird mein himmlischer Vater euch behandeln, wenn nicht jeder seinem Bruder von Herzen vergibt.

	IMPULS
	„Herr, wie oft muss ich meinem Bruder vergeben, wenn er gegen mich sündigt? Siebenmal?“ Petrus meint vermutlich, damit schon ziemlich großzügig zu sein. Doch Jesus antwortet: „Nicht siebenmal, sondern siebenundsiebzigmal.“ Und das bedeutet übersetzt: Immer! Wenn du mir nachfolgst, gibt es keine Ausnahme.
	Und dann erzählt er eine interessante Geschichte: Ein Mann hat bei seinem König eine riesige Schuld. Er kann sie niemals zurückzahlen. Der König erlässt sie ihm – einfach so. Doch kaum ist dieser Mann draußen, trifft er einen, der ihm eine vergleichsweise kleine Summe schuldet. Er packt ihn, fordert sein Geld und lässt ihn ins Gefängnis werfen.
	Die Geschichte trifft einen wunden Punkt im menschlichen Herzen: Die allermeisten Menschen können sehr genau unterscheiden zwischen dem, was ihnen andere schuldig sind, und dem, was sie selbst anderen schuldig bleiben. Das ist menschlich. Und es ist unfair.
	Viele führen innerlich Listen. Sie erinnern sich daran, wer sie enttäuscht hat, wer sie verletzt hat, wer ihnen Anerkennung verweigert hat. Schmerzhafte Erfahrungen.
	Vergebung bedeutet nicht, dass Verletzungen plötzlich ungeschehen sind. Und sie bedeutet auch nicht, dass wir alles hinnehmen oder keine Grenzen setzen dürfen. Die eigenen Grenzen zu kennen und für sie einzustehen, ist legitim und total wichtig.
	Das Großartige und gleichzeitig herausfordernde am Vergeben ist: Ich lasse nicht zu, dass das, was mir angetan wurde, mein Herz für immer beherrscht!
	Unterstützend empfiehlt Jesus eine ehrliche und aufmerksame Selbsteinschätzung: Kannst du dich selbst als einen Menschen sehen, dem vergeben wurde?
	Auch das ist schwierig, weil ich dann ja anerkenne, dass ich nicht perfekt bin und andere Menschen verletzte. Also verschließe ich davor lieber die Augen.
	Jesus ermutigt aber zu diesem ehrlichen Blick, weil ich keine Angst haben muss: Gott führt keine Buchhaltung meines Lebens, in der am Ende die Soll- und Haben-Seite gegeneinander aufgerechnet werden. Seine Barmherzigkeit eröffnet immer wieder einen neuen Anfang.
	Nicht jede Rechnung muss beglichen werden. Nicht jede Verletzung muss zurückgezahlt werden. Nicht jedes letzte Wort muss gesprochen werden.
	Gerade in einer Stadt wie Köln, in der so viele unterschiedliche Menschen, Meinungen und Lebensentwürfe aufeinandertreffen, ist das eine wichtige Haltung.
	„Lävve un lävve losse“ – erstaunlich, wieviel Jesus in mancher kölschen Floskel steckt!
	Im Namen aller Seelsorgerinnen und Seelsorger von Köln-Mitte, wünsche ich Ihnen eine schöne und gesegnete zweite Fastenwoche.
	Uli Merz, Diakon und geistlicher Leiter von Kirche für Köln in St. Michael
	in der pastoralen Einheit Köln-Mitte
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	Aufruf der deutschen Bischöfe zum Caritas-Sonntag 2026
	Liebe Schwestern und Brüder,
	die Caritaskampagne 2026 steht unter dem Leitwort: „Zusammen geht was. Caritas verbindet Generationen“. Sie bringt zum Ausdruck, dass Zukunft dort entsteht, wo Generationen miteinander unterwegs sind und Verantwortung füreinander übernehmen. Wenn die Er-fahrungen der Älteren und die Perspek-tiven der Jüngeren zusammenkommen, wächst die Wahrscheinlichkeit tragfähig-er Innovationen und es gewinnen Ver-ständnis, Solidarität und faire Chancen.
	Die Caritas unterstützt Menschen in allen Lebensphasen und stärkt Begegnungen und Beziehungen zwischen den Genera-tionen: zwischen dem jungen Freiwil-ligendienstleistenden und der hoch-betagten Seniorin, zwischen der Erzie-herin und ihren Kita-Kindern, in ehren-amtlichen Familienpatenschaften und in der Smartphone-Sprechstunde der youngcaritas.
	Wir bitten Sie: Unterstützen Sie die vielfältige Arbeit der Caritas mit Ihrer großherzigen Spende.
	Herzlichen Dank!
	Berlin, den 23. Juni 2026
	Für das Erzbistum Köln
	+ Rainer Maria Card. Woelki
	Erzbischof von Köln

	Tag des offenen Denkmals
	Am jetzigen Septemberwochenende 12. + 13. September 2026, findet wieder der „Tag des offenen Denkmals“ statt, der 1993 von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz ins Leben gerufen wurde. Diesjähriges Motto: „NetzWERKE: Denkmale & Infrastruktur“.
	Die Stadt Köln, die sich von Anfang an mit einem eigenen Programm beteiligt hat, dehnt ihre Veranstaltungen schon seit einigen Jahren über das gesamte Wochenende aus. Rund 130 Denkmäler, darunter auch einige, die normalerweise nicht öffentlich zugänglich sind, werden in Führungen und Vorträgen vorgestellt.
	Bei uns in St. Maria im Kapitol haben wir in diesem Jahr folgende Führungen im Angebot:
	Sonntag, 13.09.:  14 Uhr Führung (J.-B. Broicher) 16 Uhr Führung (J.-B. Broicher), je 90 Minuten.
	Herzliche Einladung! (RH)

	Kleinkindermesskreis
	Mit den für St. Maria im Kapitol so bedeutungsvollen Frauen Plectrudis, Ida und Adelheid, wollen wir uns an den Sonntagen im September im Rahmen unseres Kleinkindermesskreises gerne befassen.
	Aufgrund des Marathons (04.10.) und der Herbstferien (18.+25.10.) werden wir im Oktober anläßlich des Erntedankfestes ausschließlich am Sonntag, dem 11. Oktober zusammen kommen; dann um 10.30 Uhr wie gewohnt zusammen mit unserer Erwachsenengemeinde.
	Ab dem 1. November feiern wir dann - so Gott will - unsere Kleinkindermesse wieder an jedem Sonntag um 9.30 Uhr am Hejo-Altar.
	Herzliche Einladung! (RH)

	Mein „Maria im Kapitol“
	Jeden dritten Sonntag im Monat zeigt der ehrenamtliche Kirchenempfang seine Lieblingsorte.
	Das Angebot ist kostenfrei und richtet sich an alle, die mehr über den Bau, seine Geschichte und das Leben hier erfahren möchten.
	Immer am 3. Sonntag im Monat um 12.30 Uhr: 20. September | 18. Oktober | November entfällt | 20. Dezember.
	Sie sind herzlich eingeladen dazu zu kommen!
	Ihr Kirchenempfangsteam
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	Rückblick 2026
	Mit dem Ende der Schulferien in NRW finden wir uns nun auch gefühlt in der 2. Jahreshälfte wieder:
	Gerne möchten wir ab dem 1. Advent und damit zum Beginn des neuen Kirchenjahres 2026/2027 das eine oder andere Sonntags-Info mit einigen Rückblicken auf und Erinnerungen an das sich neigende Kirchenjahr bereichern.
	WER EINEN BEITRAG ZU EINER GEMEINDE-AKTIVITÄT ODER EINEM EREIGNIS BZW. ERLEBNIS RUND UM ST. MARIA IM KAPITOL ZU PAPIER BRINGEN MAG UND UNS ZUR VERÖFFENTLICH-UNG BEISTEUERN KANN, IST AUF DIE-SEM WEGE GANZ HERZLICH DAZU EINGELADEN, KURZ UND PRÄGNANT ETWAS EINZUREICHEN.
	Bitte richten Sie Ihre Beiträge vertrauensvoll an Frau Nowakowski im Pfarrbüro.
	Ihr und Ihnen schon jetzt ein Vergelt`s Gott für`s Mittun in der Sache. (RH)


	Erstkommunion 2027
	Zur Vorbereitung der Ersten Heiligen Kommunion 2027 starten in den Wochen nach den Sommerferien in vielen Gemeinden die Katechesen.
	Welche Kinder möchten gerne 2027 bei uns in St. Maria im Kapitol dieses Sakrament der Eucharistie empfangen?
	Bitte melden Sie sich diesbezüglich
	im Pfarrbüro oder direkt bei mir persönlich nach den Gottesdiensten in der Sakristei.
	Vielen Dank. (RH)

	Krankenkommunion
	Allen, Kranken, die es nicht mehr schaffen - aus welchen Beschwernissen heraus auch immer - am Sonntagsgottes-dienst teilzunehmen, bieten wir die häus-liche Krankenkommunion an.  Wenn Sie an Haus und Wohnung gebunden sind, besucht Sie einer unserer Kommunion-helfer gerne im Anschluss ans Hochamt und bringt Ihnen sonntags die Eucharis-tie. Gerne ermutigen wir Sie, sich im Bedarfsfalle an unser Pfarrbüro (Tel. 29240564) oder an unseren Kommunion-helfer Herrn Köhmstedt (Tel. 51 48 87) zu wenden, um einen Besuch zu verein-baren. (RH)

	INFO Öffnungszeiten Pfarrbüro
	Urlaubsbedingt ist das Pfarrbüro vom 10. bis einschl. 14. September geschlossen.
	Am Dienstag, dem 15. September bin ich wieder wie gewohnt für Sie da.
	In Notfällen steht Ihnen meine Kollegin Frau Steffens in St. Aposteln gerne zur Verfügung (Tel 0221-29240560).
	Vielen Dank für Ihr Verständnis, Tanja Nowakowski (Pfarramtssekretärin)
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	Gebet für Marga und August Broil
	Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
	Gebet für Lukasz Kikut
	JG für Pfr. Reinhard Angenendt
	Kollekte: Caritas

	SAVE THE DATE  - SAMSTAG 21.11.2026 / 18 UHR
	neues Projekt unseres KapitolKlangChores
	„WINTERREISE - EIN ORATORIUM“  für 61 Einzelschicksale
	Musik:

	FRANZ SCHUBERT, JOHANN SEBASTIAN BACH
	Neukomposition und Arrangement:

	WOLFGANG KLEIN-RICHTER
	Idee und szenische Realisierung:

	SILKE STAPF
	KONTAKT/ANSPRECHPARTNER:
	www.romanische-kirchen-koeln.de




